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Berlin, vom 7. April. . 
Seine Koͤnigliche Majejtät haben dem-Btautss und 
Juſtiz-Miniſter von Rircheifen allergnaͤdigſt zu geſtat⸗ 
ten geruhet, das von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Kurfuͤrſten von Heſſen ihm verliehene Großkreuz des 
Kurheſſiſchen Haus⸗Ordens vom goldenen Loͤwen an⸗ 
Zul — 


en. 7 * 

: Line Majeflät der Konig haben dem Tuchfabri⸗ 

kanten Autze senior zu Cottbus das allgemeine Ehren⸗ 

zeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
? Berlin, vom 8. April. i 

Seine Majeſtaͤt der König haben den Kaufmann 

Eduard von Meuron zu Liſſabon zum General-Cor⸗ 


ſul daſelbſt zu ernennen geruhet, 


Aus Italien, vom 24. Marz. } 

Am asften 14 af eine . al Rriegeörigg 
in Livorno von Algier ein, von wo ſie vor 8 Tagen 
ausgelaufen War, brachte die Nachricht mit, daß 
die Algierer von keinem Vergleiche hören wollten, 
Fuͤnf Engliſche Ae e oder Kutter blokiren Algier, 
zwei andere bie 510 * Hafen von Bona. Sonſt 

war ine Krie e dort. 

0 Jaalieniſche Biller ſchreiben aus Alexandria (in 
Egypten) vom 7ten Februar: „Dieſer Tage kamen 
mehrere Tataren aus Conſtantinopel mit Fermans 

und Ehrenpelzen für den hieſigen Paſcha, Mehemed 

Aly, an, der gegen die Griechen zum Ober Feldherrn 

ernannt worden iſt. Ihm wird Damaskus eingerdumt 
werden. — Unſere regulirten Truppen vermehren ſich 
mit jedem Tage. Es wurde neulich rekrutirt, und 

die Regimenter werden auf Europdiihe Art einge⸗ 
heilt und montirt. Die Staabs⸗ Offiziere beſonders 
haben eine praͤchtige Uniform; fie tragen Sonne, 

Mond und Stern von Brillanten auf der Bruſt. Man 
Krw artet auch 90 e binnen 89 Tagen 
das ste Linie Regiment, da er ans 

tt, der unter dem Namen Soliman Bei den Ma’ 


daß das Königreich N 
tra, ein Reich, das E Holland gleich⸗ 


Montag, den 12. April 1824. = 


homedaniſchen Glauben angenommen hat. Dies Re 
giment g iſt 4000 Mann ſtark und «hat ein Grenadier⸗ 
und ein Voltigeur⸗Bataillon. Die Fahnen ſind weiß, 
die Trommeln ſchwarz, und eine Muſiktruppe erwar⸗ 
tet man aus Europa.“ ; 


Be iR Herti d 16 eier Wedge Sat 
64 eres durch frühere ichten 
/ Palembang auf die Jufel un 


kommt, aus dem Zuſtande der Vafallenſchaft in den 
der gaͤnzlichen Unterwuͤrſigkeit gegen die Niederlande 
übergangen iſt. Die desfallfige, hiſtoriſch intereſſan 
Uebereinkunft iſt durch folgende Proklamation Se 
ten des Sultans ſanctionirt und zur offentlichen Kennt. 
niß gebracht worden. „Allen denjenigen die Gegen⸗ 
waͤrtiges ſehen werden, Unieren Gruß; zu wiſfen 
thun Wir: In Gemaͤßheit von Verträgen, we che 
mit vollem freien Willen zwiſchen dem 


die Beamten erfolgen, w. 
} zu dem Wehe 
ernennen wird. — Wir Suttan werden in dem Tris 
bunal Platz nehmen, welches in Civilſachen Recht 
ſprechen wird; die geistlichen oder kirchlichen Ange⸗ 
legenheiten werden von dem Paͤngerang Panghble 
nach dem Koran entſchieden werden, von den Aus⸗ 
5 ichen jedoch an Uns appellirt werden kann. Die 
olizei und die Finanzen werden ganzlich von dem 
Repräfentanten der Regierung der Niederlande vers 
waltet werden. — Wir Sultan werden fernerhin die 
Achtung und 257 1 enießen, an welche Wir 
gewöhnt find und einen thätıgen Antheil an der Res 
gierung des Landes nehmen. — Wir werden Uns an⸗ 


* 


— 


zellen 
ment; 


HF dem Geſchaͤft widmen, ausſchließlich die Ans 
ordümagen, und Beſtimmungem der Niederländiſchen. 
Nagierung ausführen zu laſſen. — Wir haben. Uns. 
anheiſchig gemacht, dieſe Anordnungen und Beſtim⸗ 
mungen aufrecht zu erhalten, und geben. daher allen. 
Priays, Mantries und Einwohnern auf, den Befah⸗ 
len des Repräſentanten der Niederlande zu gehorchen 
Die Niederlaͤndiſche 6 hat fur Unſere Eins 
känfte, fo wie für die Unſerer Priays und Mantries 
Abende Demnach werden Wir von nun an keine 
bgaben mehr erheben und keine Frohndienſte for⸗ 
dern. — Es iſt noͤthig, daß alle Volkshaupter dem Ne 
präfentanten der Nlederlaͤndiſchen Ragſerung von 
allen Piagems (Erhebungen), die Wir und die ande; 
ren Fürften von Palembang, ihnen bewilligt haben, 
„Rechnung ander ir wuͤnſchen, daß ſie es bald⸗ 
N Ba thun und ſich ohne Verzug zu dem Neprd: 
nianten der Niederlaͤndiſchen Regierung begeben, 
en Befehle in Bezug auf ihre Pagen und auf 
e könftigen Dienſtverrichtungen zu vernehmen. — 
nd um dem Inhalt der gegenwaͤrtigen Proflamation: 
95 als möglich Oeffentlichkeit zu geben, ſoll fie 
220 . Orten verleſen und angeſchlagen, 
auch follen: Abſchriften zur Verbreitung im Innern, 
des Landes gemacht werden. Gegeben zu Palembang 
unter unſerem großen Siegel, Montag den uten dul 
Radge des Jahres 1238. — Dae Journal de Bru- 
ge hinzu, daß das Piederlandiſche Gouvarne⸗ 
r Beförderung der Wohlfahrt des Landes, 
läſtigen Frohndienſt, auch mehrere Auflagen ab; 
afft, und einem Jeden die Befugniß eriheitt hat, 
er fein: Sigenthum und feihe e rei gu 
verfügen; desgleichen daf.fie jede willkuͤhtliche Er⸗ 
ebung von Seiten der Volkshäupter verboten und: 
eftimint: hat daß die Lebensmittel, die in die Ma⸗ 
gazine von Java oder Patembang geliefert werden, 
nach dem Tagespreiſe bezahlt werden ſollen. 


% 
a 


den, 


Sie fängt gleich nach 
Bierfeitigen 


h jagen, wo es mit Knuͤppeln todtgeſchlagen 
\ Ein fo 1 € 
aus: welchem Thram gekocht 

Niger dick. Es iſt der Delphinus der Alten. 


a0 a 80 a Ritt. 3 

Sobald Fran erfuhr da er am niem 
Ben: Krieg erklart hatte, ließ man 1 . Her, 
mione und die Königt. Goelette la Torcha von Tour; 
ion mit einer Depeſche von unſerm Conſul zu Algier 
abgehen. Frankreich bor feine Vermittelung an, um: 
die entſtandenen Differenzen auszugleichen, und ers 
Hirte: es würde nicht dulden, daß dis Algjeriſchen 


Schiffe den: Span. Handel moleſtirten, fo lange Se. 
Kathol. Maj. le Gegenpart unfarer . — für: 
ihre Sicherheit nochwendig hielten. Die Sache ift: 


vorlaufig abgemacht worden, und die Hermione hat 
ee von den Alglerern genommene Span. 


Gefangene in dem Hafen von Carthageng ausgeſchifft. 


* Paris, vom 27. Marz. 

In der Gegend von Nantes fofl 1808 dem Ami do 
Ia Charta ein. reicher, adlicher Gutsbeſiger dem Paͤch 
see de abe geiätlen haben, uns 

K daß er feinen Ki i 
be fe. 2 Kindarn nicht leſen 

uſer Weltumſegler, Capitain Duperrs 
Otaheite vom 1zten Mai berichtet, . 
Inſel, die nur eine Bevoͤlkerung non 7000 Seelen 
enthält, bereits, 66 Kirchen C,magniſique““ wie ſich 
der Brief ausdruͤckt) errichtet ſeien. Die Miſſiona⸗ 
rien verſammelten jedes Jahr zu Paparo das ganze Volk 
zur Berathung uͤber ein neues Geſetzbuch, wobei die 
Häuptlinge der Nation oft zwei Stunden lange Re⸗ 
den mit einer wahrhaft bewundernswerthen Vehe⸗ 
menz hielten. Vor zwei Monaten habe ſich die Ins 
ſel von — ig unabhängig erklart (das, ſo viel wir 
wiſſen, noch nie eine Souveérainetiht Aber dieſelbe re; 
clamirte) und erkenne nun iſſſonarien an. 
Auf der Landſpitze, die Bougainviſte einſt onach der 
Venus benannt, weher jetzt eine rothe Flagge mit 
einem weißen Stern in der obern Ecke. 


Paris, vom 30. Mar. 

Sitzung der Nammernn 
Am ayſten, ſtroͤmte von allen Seiten eine ungewöͤhn⸗ 
liche Anzahl neugieriger Zuhörer nach der Deputirs 
ten⸗Kammer, um Hrn. Ben. Conſtant's Entgegnung 
auf Hrn. Duden's Angriß zu vernehmen. Hr. E 
dankte zuvörderſt der Kammer, daß ſie ihm Aufſchub 
zur Antwort bie heute verſtattet. Geſtern würde er, 
ne . gu Rue wurde, viel⸗ 

nicht. nöthige Ruhe zu ein 

Veriheidigung gepabt haben, deer — 
fort, äber die Folgen der Verordnung vom Jen Junz 
1214 gejagt, hat feinen Grund. Wenn ich nicht von 
einem, feiner Religion harber gus dem Lande gegan, 
genen, Manne ſtammte, wären alle andern Aniprü 
unnütz, ob. fie gleich ſeit mehr als 30 Jahren auf je 
nelfache Weiſe fancttonirt: worden find: Am geem: 
Nov. 1797 restamirte mein Vater ge einem Gunſten 


fol 
5 verlaſſen haben, für „geborne Franzoſen“ 


berufe mich j 
e ee when 


er 1794, C, 6, 8;, 1800 beſtaͤndig in Frankreich gemes 
fen und in. öle eſtor ben 52 Hiedu wei * 0 
zwei. Umſtände: Abkunft und Aufent 


ua 


Die Debatte 


2 


des halber eingereicht, und fie wurde nicht verworfen, 
fondern die Discuſſton darüber a das Direk⸗ 
forium jah ein, daß es ſich geirrt habe, und ich er⸗ 
ielt ein Amt, das nur ein Franzoſe bekleiden konnte. 
in andres Mittel, das Hr. D. erfunden, um meine 
bſtammung von einem Religtonnair (Ausgewander⸗ 
ten der Religion halber) ſtreiig zu machen, ift: daß 
ich ſelbſt in einer Schrift geſagt hätte, meine Vorel⸗ 
tern wären . geflüchtet, weil fie, mit 
dem Plane einer Republik umgehend, des Mafeſtckts⸗ 
Verbrechens angeklagt worden wären. Davon fteht 
nichts in meiner Schrift. Mein ge bat dem 
König von Navarra bei Contras dag Leben geret⸗ 
tet, und Hr. D. hat meine Worte, die zu gleicher 
eit von nicht ausgeführten Planen und rellgioſen 
Verfolgungen handelten, willkührlich und widerrecht⸗ 
lich getrennt. Er hat ferner geſagt: 1605 waren die 
Religions, Uncahen beigelegt geweſen, aber ich berufe 
mich auf die Geſchichte, wie in den Jahren 1595 bis 
1602 ſelbſt noch die Freunde Heinrich's bedroht was 
wen, und um wie vielmehr nicht andere; das Geſetz 
won 1790 bezieht ſich aber auch nicht bloß auf die, 
welche ein Opfer des Widerrufs des Edikts von Nan⸗ 
tes geworden find; es umfaßt alle Epochen. Wär 
den die Miniſter mich wohl haben 5 Jahre lang 
Wähler, wählbar, Candidat, Deputirter fein laſſen 
wenn meine Anſprüͤche beſtreitbar geweſen waren 
Nur eins muß ich noch hinzufügen. Wie oft iſt nicht 
in dieſer Verſammlung, wenn Beſchwerden über 
‚Präfefturen zur Sprache kamen, entſchleden worden, 
daß die Kammer ſich nicht in die Adminiſtration 
miſchen koͤnne, und jetzt wollen fie auf einen Gegens 
ſtand zurückkommen, der ſchon vor 33 Jahren ent 
ſchieden iſt? Ich appellire desfalls an ihre Einſichten 
and an ihre Billigkeit. Wenn man fo delicat hin⸗ 
ſichtti ar kickt eines Franzoſen ift, ſo ſollte 
ch Gefühle achten, die eben jo Franzbſiſch 
find, als die Gefüpte der Natur und die Ehre der 
amilien; man follte nicht in Gräbern wuͤhlen, die 
chon ſeit 12 Jahren ſich geſchloſfen haben, um die 
ſche eines untadelhaften Greiſes anzutaſten, um 
den Schimpf, den man über ihn bringt, auf feinen 
Sohn zurückfallen zu laſſen, wie man es nach langer 
poörheriger Ueberlegung in einer Franzöſ. Kammer, 
in der Franzöſ. Deputirten, Kammer gethan hat 1c. — 
n belebt. Hr. Foy ſprach zu 
B. Lonſtants. Hr. Martignac gegen 
auf Hrn, de la Bourdonnaye's 


0 Hrn. 
r. d 


Vorſchlag, beſchloſſen, die Sache wegen der Qualitat 
des Hr Pk ß r 


rn. B. C., ms Franzoſe, an Kdmmelihe Bus 

reaux zu werweiſen, die dann eine 

dieſe Unterſuchung ‚erkennen ſollen. 

Madrid, vom 19. März. er 

Der Finanzminister (Ballafteros) iſt ‚gefährlich 

krank; man nennt ſchon den Marquis von Almenara, 
der jetzt ſehr hoch in der Gunſt des Königs ſteht, 
als feinen Nachfolger. 

a Madrid, vom 24. Marz. 
Man hat Briefe aus Mexico. Der Congreß hat, 
denſelben zufolge, mehrere Dekrete erlaſſen. Nach 
dem erſten follen 3000 Europaiſche Spanier aus dem 
Königreiche megneiaidt und dem Gouverneur von St. 

an ergeben 


ommiſſion für 


de Ulloa werden. Laut dem zweiten 
Noll kein Europder ein Milieair- oder politiſches Com⸗ 


‚mando erhalten. Endlich, dem dritten zufolge ‚ofen 
die Europäer zwei Millionen Piaſter he N 

In Barcellons hat man am Asten einen Geiſtlichen, 
der won Zurückgabe der ſeit 1820 verkauften Beifts 
lichen Güter gepredigt, auf der Kanzel ſelbſt gemiß⸗ 
handelt, fo daß die ranzoͤſ. Behörde ſchnell Far zu 
Hülfe kommen muͤſſen. 


Wahrſcheinlich werden die Vlätze Lerida und Tar⸗ 
kagena den J Truppen übergeben werden, da 
die Ropaliſtiſche Armee in Catalonien entlaſſen wird. 


TLondon, vom 27. März. 

Als Hr. Peel am azſten auf die Verlängerung der 
Fremden⸗Bill antrug, ſagte er unter andern: „Laue 
der Fremden, Bill, wie ſie jetzt 7 — muß jeder 
Fremde in dem Hafen, wo er ankoͤmmt, feinen Mar 
men, fein Geſchaft und das Land angeben, woher er 
kommt. Auf die Nichterfüllung dieſer Obliegen it 
u eine Strafe von hoͤchſtens vier Wochen wa . 
niß. Be kann die Krone den Fremden, mitte 
einer Proklamation oder eines Befehls, aus 

ande weiſen und wer dem nicht Folge leiſtet, komt 
auf ein Jahr ans Gefängniß. Sit der Staats Se 
tale der Meinung, daß der Fremde ar nicht f 
leiſten wolle, fo läßt er ihn aus dem Lande geleiten. 

er Fremde kann dagegen, wenn er einen Grund 
bat, nicht Folge zu leiſten, den Staats⸗Sekretale wiſ⸗ 
ſen laſſen, daß er an den Geheimenrath appelliren wi „ 
der dann zu eutſcheiden hat, ob der Befehl zurück 
nommen, ſuspendirt oder vollzogen werdenſoll. Gegen 
die Bill hat man zavoͤrderſt eingewandt, daß ſie eine 
gaͤnzliche Entfernun von der alten Politik des Lan⸗ 
des ſei, die ſteis die liberalſte Aufnahme der Frem⸗ 
den 9 — 7855 an e iſt zu erweſſen, daß 
man, die Fremden ‚früher keinesweges ohne unte 
ſchied zugelaſſen Hat; er | er 


Türkiſche Grenze, 


vom x5. Ma 5 
Nach einem Schreiben aus Syra Gaben Ahr 
Senate von Hydra, Ipfara und Spezia dahin ve 
einigt: von den kleineren Inſeln die Cparchen zurück 
gurugen und dieſe Inſeln ſich ſelbſt regieren zu laſſen. 
an hat ſich namlich überzeugt? daß die durch den 
Unterhalt des Eparchen und Haie Gefolges veran⸗ 
laßten Unkoſten den größten Theil des Ertrages der 
Inſeln verſchlangen, ſo daß die Central-Regieru 
Wee e r rn N Voll nun der 5 
bei ſeiner jahrlichen Herumreiſe einen 
but von e erheben. * eg 2 
kiſche Grenze, vom ut. e 
Lord Byrons Vermittelung hat bei eh heh 
Oberhaͤuptern gute Wirkun gehabt. Theodoro Color 
cotroni, mit welchem er einen Briefwechſel et 
hatte, iſt zur Vernunft gekommen. Da biete 
aetheiganger vom Berge Dfenos von den Seinigen, 
namentlich von feinem Neffen Nifitas (genannt 
der Tuͤrkenfreſſer) ich verlaſſen ſah, fo hal er die 
ung Nauplia räumen, und die Vertheidigung der⸗ 
ſelben einer aus Hpydrioten, Spezzioten un reo⸗ 
ten beſtehenden Beſatzung übergeben mäffen. Der 
Argos reſidirende Senat hat ſich bei dieſer Sa 
mit einer lobenswerthen Feſtigkeit benommen. Die 
urg von Korimh ist auf das eſte verpropianlixt. 
olosorroni (ehr nunmehr in Tripoliga, wo a 
nen Franzoſ. General zum Direkter der an den Ufe 


des Surotas befindlichen Pulvermühlen gemacht hat. 
Sechs Schulen des wechſelſeitigen Unterrichts, die 
in: Tripol za, Miſttra,! Caritene, 5 
und Phanari errichtet worden, machen ſehr große: 
Jostſchritte: Eine ähnliche Anſtalt hat. Maurocor⸗ 
data in Miſſolunghit gegründet, woſelbſt auch durch 
den Eifer des Obersten Stanhope ein militairiſches 
osnitiumm eingerichtet worden. Nach Briefen aus 
Epirus haben die Anführer Makrys, Zongos, Eleris- 
tos, Tlavellas, Sturnaris und Andreas. Styskos ſich 
Aria: bemachtigl. Der Paſcha von Skodra, Mu⸗ 


is, folk in voller Empörung ſein, und in Montene⸗ 
eis, fo Bewegungen ſtatt haben. 


ollen ungewohnliche 
. aus Hydra dom aaſten Febr. 
anben darf, ſo hat der Paſcha non Egypten ſeine, 
De hr tungen Candiens zurückgezogen, 
und man fetzt dieſe Maahregel mit dem Gerücht von 
feiner. Auflehnung gegen die Pforte in Verbindung. 
Dieſe rechnet jetzt haupiſachlich noch auf ihre Streit⸗ 
kraͤfte in der Bulgarei. Indeſſen darf es nicht uͤber⸗ 
ſeben werden, daß die Servier, deren Zutrauen zu. 
been Fürsten Milosck taͤglich abmimmt, mit den Bul⸗ 
Harbßt einigermaßen im Einverſtaͤndniß ſind. 


r Cönſtantinopel, vom aß. Februar.. 
Dte Stimmung der Inſurgenten gegen ihre alten 
Beherrſcher iſt in Morea die naͤmliche, x 
niein.. Der Haß iftnuperdudert-gebtieben, die Furcht 
ngegen erloſchen. Alle Beſorgniſſe ſcheinen ver⸗ 
fannt zu ſein; und da ſeit Dram⸗Aly's kraurigem 
Rügonge, — — kr os in Zahre zur BR ich der a 
der Hal eſehen worden iſt, au Ka⸗ 

5 es keine Griechiſche Juſel 


dan⸗Paſcha voriges Jahr. 
feind beruͤhet 125 5 darf man ſich nicht vrwun⸗ 
dern, daß dieſes ſorgloſe Volk dem Gedanken an 


austbärtige Gefahr wenig Gehör giebt. Allgemein 
iſt jedoch das Gefühl, daß der gegenwartige aharchi⸗ 


ſche Zuſtand des Landes nicht Länger beſtehen darf, 


wenn nicht Alles zu Grunde gehen ſoll. Alle Volks⸗ 
klaſſen haben die heberzeugung, daß nut eine monar⸗ 
chifche Regierungsform unter einem allen N 
fremden Bienen eine beſſere Zukunft bereiten koͤnnte. 

s foll übrigens naͤchſtens eine neue National Ver 
ſammlung zufammtentreten.. — 

Odyſſeus hatte im ver 

Ipfarioten verabredet, fi 


oponte zu bemächtigen. - 
Ab der Mitte Novem 
ni 


16 ö 
Ant noch n 
2 eiſtentheits am 


aurocordato, der fuͤr ſich allein in den weſtlichen 
8 lc regiert, hat dem Engl. . Oberften Stan, 
bope, einem der Gefährten des Lord Byron, eine 
nterhehmung gegen die Schloͤſſer am Eingange des 
. — 5 ſogenannten kleinen Dardanellen) 
anvertraut. Stanhope hat die Garniſonen diefer: 
Schloͤſſer ur Uebergabe auffordern laſſen, und hofft, 
iich derſelben, da die Aufforderung wohl vergeblich 
ein wird, in kurzem zu bemeiſtern. Auch geht die 
Get von Expeditionen nach Akarnanten und Epirus. 
Eolocotroni ſteht zwar mit 4000 Mann bei Gaftonni, 
alte aber bis Anfang Februar noch keine ernsthafte 


Rals zur Belagerung. von Patras getroſſen, 


der feſten Plaͤtze auf Ne⸗ 
r-landete mit 3000 


t verlaſſen, hielt ſich aber doch 


er Ealamate:: 
e 


wie guf den 


Partheien 


ngenen Herbft: mit den: 
\ ann 
ers bei Kariſto, konnte aber 
gegen den Paſcha ausrichten, hatte zwar Ne⸗ 


ord der Ipfariotiſchen Fahrzeuge f 


Ver miſchte Nachrichten. 

Da es Niemandem an der Wiege gelun 
wo ihm im Leben einſt e den ed, io 
Napoleon auch ge 
welchem er 1905: (den ısten März) als Koͤnig von 
Italien gekroͤnt wurde, 16 Jahre ſpaͤter der Anfang 
feiner letzten Krankheit; der rute Aprit, Jahrestag 
feines Sieges (bei Montenotte, 17960, 18 ae fe 
ter (1824) der Tag ſein wärde, an welchem er der 
Kaiſerkrone Frankreichs entfagte, — Am zten Mai 
1804) beſtieg er den Kgiſerthrön, und am nämlichen 
Tage (1874) ſtieg er als Verwieſener auf Elba ans 
Lands. — Den sten Mai (1796) ging er als Sieger 
über den Po. — Der ste Mai (iert) war der Ges 
burtstag des ſchon in der Wiege Majeſtaͤt genannten 
und mit dem Herrſcherglanz umgebenen Koͤnigs von 
Rom, und derſelbe ste Mai (1827) ver Todestag 
des auf St. Helenas enge d en verwieſenen 
und ſeines Thrones entſetzten — Am gien Aus 
gun (1802) ward er von Fra 1925 lehenslaͤng⸗ 
ichen ale ernanntz und 15 Jahre ſpatek (1815). 
für, feine: Lebensfriſt auf die Inſel St. Helena als. 
Gefangener verbannt. — Am Aten October (1805) 
eröffnete: er, nach der Einnahme ulm, den Feldzug 
gegen die dem Haufe Oeſtreich zu Mülfe: eilenden 

üͤſſenz s Jahre jpdter. (1813) entſchled, in der Voͤl⸗ 
kerſchlacht bei in der iste October das Schick⸗ 
fat Europas, und 2 Jahre darauf (am ıgten October 
1815) landete der zu Waterloo vom Gluck und vom 
Siege ne rkaiſer der Franzoſen auf feiner 
letzten Zufluchtsſtaͤtte zu St. Helena. 

„In dem Schwarzburg,Rudolſtäͤdiſchen Dorfe Rings 
leben wohnt ein Tiſchler Namens Schröter, welcher 
um den billigen Preis von 2 Thlr. Flachs⸗Rollma⸗ 
ſchinen verferligt, die das Schaben und Schwingen 
des Flachſes erſparen und denſelben von Schaben 
beſſer reinigen.. Eben dieſer Mann hat auch mehrere 
Verſuche gemacht, dem Flachſe mehr Vollkommenheit, 
Feinheit und Weiße dadurch zu geben, daß er ihn in 
verſchiedene Laugen bringt. * 


- Buͤ cher Anzeige. z 
Jahrbuch der Provinz Pommern für 1824: 
Die Genealogie des Preuß. Hauſes, den Zeit⸗ 
Kalender, ſtatiſtiſche Nachrichten und- Ueberſich⸗ 
ten und den ubm NE und Militair⸗ 
Perſonalſtaat Pommerns entha tend. Im ho⸗ 
hen Auftrage und unter A t des!“ Königl. 
wirklichen Geheimeraths, Sberprͤͤſſdenken von: 
Pommern, Ritters ze. Herrn Dr, Suck Excel⸗ 
lenz, herausgegeben vom Hofrath und Ober⸗ 
Praͤſidial⸗Sekretair Bourwieg. gr. 8. 26 Bor 
gen. 1 Rtlr. 15 Sgr. Stettin beim Her⸗ 
ausgeber. 
Bemerkt wird, daß in dieſem Buche auch alle Patri 
monialgerichte und Richter enthalten find und das 
ſelbe daher auch fuͤr den praktifchen Juſuzbeamten 
von beſonderem Nutzen ift, g i 5 


wird 
dachte 
nicht daran, daß der Tag, an 


Aufforderung zur Wohlthätigkeiti 


Boͤck bei Stettin den sten April 1824. 
15 AN 5 4 Claſen, Prediger 


Anzeigen. 

Wer am sten April im Schützenhauſe, aus Verſehen, 
einen fremden bamdusartigen Stock, mit einer ſchwarzen 
Krücke, mitgenommen hat, wird erſucht, ihn dahin zu⸗ 
tuͤck zu lie fern. 


Der pte, ste und pte Theil von Schillers Werken iſt 
angekommen, und kinn von den Intereſſenten in Em⸗ 
Yang genommen werden, bey Prutz. 


Jeime ſeidene Sgerrnsgüte £ 
von unuͤbertreffbarer Schönheit, empfingen in bedeuten 
der Auswahl und verkaufen unter den aus gebotenen Preis 
fen; C. F. Norn und Comp. 

ö dem Tabacksfabrikanten Herrn F. Foreaux- in 
/ a 9 3455 10 für Berlin und die zſtlichen 
Mrovinzen eine Niederlage verſchledener Sorten Schnupf⸗ 


labacke übernommen! wovon ich dem Kaufmann Herrn 
1 8 Raabe ein, I Lager zur alleinigen Nies 
rlage für Stell übertragen habe. Berlin den ıftem: 
April 24. Barbies Wittwe. 
Mit Bezug auf l obige Anzeige empfehle ich mein voll⸗ 
Händiges Lager F c, beſtehend in 
Grand Cardinat und 


3 y Nummern. . 
RER IJ. D. Raa bie, 


r auf unſer Cirenlalr vom ıften Januar a, c. 
a er uns hiermit dem landwirth⸗ 
Bun iche, Püblſeo bekannt zu machen, daß uns ſetzt 

von de a 

Berliniſchen Hagel = Affecuranz= Geſellſchaft 
Ne Agentur fir unbefchränfte Gegend übertragen wor 
den iſt, und erſuchen wir ergebenſt, uns mit geneigten 
fträgen. zu beehren. Die neuenen Verfaſſungs⸗Urkun⸗ 


der gend. in unerm Complott einzusehen, Stetzin den 
& A. Saling, 
große Oderſtraße Nö. 6x; 


26. März 1824 
Eintretende Oſter⸗ Feiertage halber, werden die Laden 
Unterzeichneten am 1zten und raten dieſes geſchloſfen 
ſeyn. Stettin den ten Aprit 1824. 
Cohn & Tepper, Daus & Meyer; Gebr. Wald, 
Z. Meserheim & Comp., Levin Moſes, 
B. M. Löwenftein, 


Berlobungs⸗Anzelge 
„ Heſtern feierten wir auf dem Gothe Leine unſere Wars: 
lobung. Stettin den. ı2ten April 1824. 
1 Ir 3. Schultz, Maler. 
1 Sophie Schlinbert r 
Publi kan dum. i 12 
Das Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches 57 
3 Meilen von Cbelnn und s Meilen: von Colderg ohne 
weit einer Poſiſtraße belegen it, ſoll von Trinitaties 
1824 ab auf ſechs nach einander folgende Jahre in Zeit⸗ 
dacht ausgeboten werden. 
Dieſes Vetwerk vereinigt eine angenehme Lage dicht 
dey der Stadt Belgard, dem Sitz des Landraths⸗Amts⸗ 


und einer Poſtſtation, mit günſtig wirthſchaftlichen Ver⸗ 
haͤltniſſen. 


Es enthalt: 5 
) an Acker inel. 9 M. 144 IN: dreyjaͤhrig Land 
RR Er Morg. 17 URN. 


b) an Gatten 10 4. * 

an Wieſeen 170. 9 2 

0 an privatlver Hütung 749 = - 

e an Gewaſſernn Ee 135 
und f) an Wegen, Driften, Hof, ‘ 

und Bauſtellen 30 30 


— — — a 
alſo in Summa 1609 Morg. 19 UN. 
Das Vorwerk if Überdies. bereits ſeparirt. 
8 verpachtet: = N j 
) die Brau⸗ und Brennetey, welche durch ihre * 
; dey- Belaatd und mehren Städten le 7 
Abſatz belegen iſt, 7 
dle Fiſcherex auf den bey d 4 2 
20 AN Br f dem Vorwerk delegenen 


iedene- kleine en, Mee 
30 verfh ung Heise Pachtküst an Adern, Wiefur 


Der Termin zu der wegen dieſer Verpachtung abi 
altenden Lieitation iſt auf den zien May d. eg 
mtshauſe 2 Belgard angeſetzt worden. Wir laden dar 
15 die Pachtiufiigen ein, ſich am gedachten Tage zu der‘ 
engefehten Licitation Vormittags um 10 Uhr einjufins 
den, und bemerken, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden. Die Pachtliebhaber müſfen ſich indeß vorher 
über ihre Dualification und erdeit legitimiren und‘ 
eine Kaution zur Sicherheit ihres Gebots deponiren. 
Die Bedingungen der Pacht find dey der Registratur 
iweiten Abtbeilung zu erſehen. Cöslin den aten Aprik. 
1624. Ad nigl. Preuß. Reglerung. 1. Abtheſlung. 


Bekanntmachung. 

Folgende undeſtelbare Briefe find zurück gekommen 
und können von den Abd enderg deym unterzeichteten 
Ober, Poſt⸗Amte wieder zurück genommen werden: 

An Wicke zu Nügennalde. N 

An Vier zu Neuſtadt⸗Ebers walde. 

An Aug uſte dey Kastner zu Naugard. 

An Mauwald zu. Greiffenderg in Schleſten. 
An die Schuhmacher⸗Herberge zu Zilenilg. 


Sten Motil 1824. 
Stettin den sten April ! Ober- Poſt-Amt. 


Das er 881 8 —— Fehn 1 der, nach dem 
eſchäft der fernetweltigen Ziehung der, 
Looſe, Seas der allmähligen Tilgung der Kriegs 
. en, der bieſigen Stadt zu amortifirenden biefis 
. 8 Obligationen wird am ısten April d. Z. Vor, 
mitt 1 mt Uhr, auf dem Rathhauſe im Seſſions⸗ 
5 wiederum öffentlich vorgenommen werden, was 
wir t, mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt: 
niß „daß die Tage der Zahlung der dazu durch 
Das Lact herauskommenden Obligarionen, fo wie diele 
ſelbſt, bienächſt Abel werden bekannt gemacht werden. 
5 s ten April 1824 
er — Buͤrgermeiſter und Rath, 
* 


Virſtein. 


S + n 
Wir haben 118 et freywilligen —— 


= dus 84 l eine Galeaſſe, von eichenem Holte 


und mit dem Invensitio 
e gerichtlich abgefhänt. 


ing ef werden daher aufgefor⸗ 


geſeben werden. an . 


ein 

n dem Termine e 
5 welchemnächtt der 
nach erfolgter Genehmigung der 


F vorgeladen, in dieſem Termine ihre Am 
pri 5 
e 


9 
werde Steitin den 18. März 1824. 
u. Königl. Preuß. Ste. und Handelsgericht. 

verkauf von Grundſtuͤcken. 

Die bei Poͤlktz belegenen, kur erbſchaftlichen Llgulda / 
185 e des Seuators Schmidt und 1855 Wirte 
gehörigen brey Rücken Landes, welche auf 273 Nihlk. 
10 Sgt. 100 e imgleſchen der daſelbſt belegene 
Küchen und. arten, welcher auf 468 Rthlr. 10 Sgr. 
gewürdigt if, follen auf den Antrag der Intereſſenten 
und zwar das Land In 3 1 und der Obſtgarten 
in zwei oder auch vier einzelnen Theilen in Terminn. den 
ten Jung Vormittage 11 Uhr, im Wege der norbwen⸗ 
Lise: Suthanarion durch den Herrn Jutaratd Dufabl 
in Pöltg öffentlich an den Meſſtbſeteoden anderweitig tum 


Verkauf ausgeboten werden. 
1824. 5 


Stettin den asſten Mär, 
oͤnlgtl. Preuß. Stadigericht. 


% eee a art Me e 

2 under auf dem Kaͤmmerey Torfmoor im 
Wolffshorſſchen Repler eine bedeutende Quantitat aus; 
geradeter fichtener Stubben, wovon elne Kabasladung 
gegenwärtig zur Probe am Vollwert zum Verkauf liegt. 
Kaufluſtige, weiche von dieſem Holze Gebrauch machen 
können und wollen, koͤnnen ſich beym Holzſetzer Dallmer 
melden. Stettin den 9. April 1824. 

Die Oeconomie Deputation. „Sriderici, 


Oeffentliche vorla dung. 

Der Landwehrmann Gottfried Gadow vom erſten 
Pommerſchen Laudwehr⸗Infanterle Regiment, welcher 
im Jahre 1813 iu den Klieg gegen Fraukceich marſchirt, 
und in der Affaire bei Rheims vonaſeinen Regimente 
abgekommen if, hat ſeit dieſer Zelt keine Nachricht von 
ſich gegeben. Auf den Antrag ſeiner Geschwiften werden 
er und feine etwanigen nee ene u hierdurch 
Iffeutlich aufgefordert, innerhalb; neun. Monaten, und 
ſpaͤteſtens im Termin am sten October dag Vormittags 
ao Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor, Bodenſtein efelöR, 
‚entweder ‚perfönlich, oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, und weitere Aameiſung zu er⸗ 
warten. Bei ihrem etwanigen Ausbleiben wird der 
Landwehrmann Gottfried Gadow für todt erklärt, feine 
etwanigen unbekannten Erben oder Erbnehmer werden mit 
ihrem Erbrechte oder fonfligen Anſprüchen nicht weiter 
e wir 10 die ſich gemeldeten 

n verabfo 
den azſten December 1823. E 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


Oeffentliche Vorladungen. 


Der Chriſtian Uecker von dem Fußgarde⸗Regime 
welcher im Ras 1813 in den ue gegen Frankreich 
marſchirt iſt, und bald ins Lazaxeth gebracht worden 
ſeyn ſoll, bat ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von id 
on Auf den Antrag feiner Murter werden er um 
feine setwanigen unbekannten Erben hierdurch öffentlich 
aufgefordert, innerhalb neun Monaten und ſpateſtens im 
Termin am zten December dieſes res, des 
tags um 9 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein bier 
ſelbſt entweder perfänlich oder d Bi 41 0 er 
vollmaͤchtigten zu erſcheinen und Anwelſung zu 
erwarten. Bey ihrem etwanigen Ausbleiben wird der 
‚Shriftian Uecker für todt erklärt, ſeiue etwanigen unbe⸗ 
Fannten Erben oder Erbnehmer werden mit ihrem Erb⸗ 
rechte oder ſonſtigen Auſprüchen micht weiter gehört, 
und das Vermögen wird an die ſich gemeldeten und 
ausgemwiefenen Erben verabfolgt werden! Colbatz den 
ten Februar 1824. N er. 

Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. Ritter. 


Der Fuͤſiller Carl Wilhelm Korth, von der gten Comr 
pagnie des taten Jufanterle⸗Regiments, welcher im Jahre 
1813. in den a rachel Srantreich marſchlrt in, bat (elt 
diefer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. Auf den 
Antrag feiner Mutter werden er und Im ettwanigen. Ane 
bekannten Erben hierdurch öffentlich aufgefordert, inner 
halb 9 Monaten und ſpateſtens im Termin am Steh 
December d. J., Vormittags 10 br, wor dem Herre 


Affeffer Vodenſteln hieſelbſt entweder perſönlich oder 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu erfcheinen und 
weitere Anweiſong in erwarten. Bey ihrem etmanigen: 
Ausbleiben wird der Bew Carl Wilhelm Korth für 
todt erklärt, feine etwanigen unbekannten Erben oder 
Erbnehmer werden mit ihrem Erbtechte oder ſonſtigen 
Anſpruͤchen nicht weiter gehört, und das Vermoͤgen wird 
an die ſich gemeldeten und ausgewleſenen Erben verab⸗ 
folge werden. Colbatz den ten Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß Pommerſches Juſtilamt. Ritter. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche bey der Regulſrung der guths⸗ 
detrlichen und bäuerlichen. Werhältuiffe und Gemeinheits⸗ 
sbeilung in dem Dorfe Hoff, im Greiffenberger Kretie, 
welche von mir, in Folge erhaltenen Auftrages, zum Ad⸗ 

luß gebracht ind, ein Inter⸗ſſe zu haben vermeinen, 

beſondere die Erben des verſtorbenen Geheimen Finanz⸗ 
rath Wilhelm Earl Grafen von Dyhrrn, als Wiederver- 
Kufer des Onthes ar werden hiedurch aufgefordert, 
in dem auf den zeſten April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in meinen Wohnung hieſelbſt angeſetzten Termin zu er 
ſcheinen, um itte Erklärung abzugeben: ob fie gegen. 
die zur Ausführung ſtehende Auseinanderſetzung Erinne⸗ 
rungen anbringen haben, und bed den fernern Verhand⸗ 
tungen zugef agen ſeyn wollen. Im. Fall des Nichter⸗ 
ſcheinens haben fie in gewärtigen,. daß fie in der Folge 
mit keinen Einwendungen gegen die Autzeinanderſetzung⸗ 
werden gehört werden. Treptow a. d R. den zöfen 
Wär 8 Der Oekenomie⸗Kommiſſarins Arndt. 


Aufforderung. 


bel der ten Regulirung 
ntereſſe zu haben der menen, 3 dem zur Abgabe 
Auseinans: 


derſetzungsplans verlangen, auf den zien May a: c; Bor: 
mittags 9 Uhr, in dem N 
Buckow angeſetzten Termin zu erſcheinen, widrigenſalle 
die mit keinen Einwendungen gegen die Rezulirung und 
den Auselnanderſetzungeplan werden gehört: werden. 
Stoln den zten Märt 2824 N 
N d Geiſeler, als Commiſſarius, 


nene eier 
Der Invalide. Unterofficier Andreas Schönebeck vom 
5 ſchreſiſchen Linien Infanterie Regiment if: des Dieb⸗ 
abls eines Stuatsſchuſdſcheing über 10 Rihlr. dringend 
verdaͤchtig und da er ſich von feinem Aufenthaltsort Oft, 
ſwine heimlich: entfernt hat, ſo erſuchen wir alle Bebör⸗ 
den, auf denfelben vigiliren zu laſſen und ihn, wenn er 
ch treffen läßt, gegen Erſtattung der Koſſen unter ficherm; 
elelt anhero: transporsirem zu laſſen. Der ꝛc. Schöne 
beck iſt 36 Jahr alt, 7 bis 8 Zoll groß, hat dunkelbraunes 
Haar, blaue Augen,, ein langes fein pockennarbigtes Ges 
cht; er iſt bey feiner Entmeichung: mit einem dunkel⸗ 
auen tuchenen Ueberrock, gelben Weſte, hellblauen Hofe 
mit rothen Litzen, bekleidet geweſen und hat eine Mütze 
mit Wachsleinen uͤderzogen und Stiefeln getragen 
Eninemünde den 3. April‘ 1824. 
* Königl. Preuß. Stadtgericht. 


E 
Anfe u des Fon . 0 
alle diesen e vorgeſchrütten, und ae I 


0 * 
n. 


a Gutheverpach umg 

Das den Hauptmann von, u Erben ww 
hörige, in Vorpommern und zwar im owſchen Kreiſey, 
in der Nähe von Stettin, liegende Gut Pamellen, 
welches in zehn Schlägen bewirthſchaftet wird, ſoll vom 
aalen Juny dieſes Jabres an, auf zehn Jahre, 
freyer Hand an den Meiſtbietenden verpachtet we 
Hiezu ih ein Termin auf den aoſten May e. Aare 
tags um 9 Uhr, biefelbk in meiner Wohnung angeſetz 
worden, zü welchem ich asche einlade. Das ei 
kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden un 
die Pachtbedingungen, ſind den dem Koͤnigl! Premier; 
Lieutenant von der Dollen und bey mir zu erhalten, 


* 


Garz an der Oder den 4ten April 1824. 3 : 
Schatz, Königl. ufitratlh. 
Auction. ere 
Auf dem Guthe Moratz der Güllow, werde ich den 
zaſſen d. M., von Nuftragswegen, verſchieden tg er 
geraͤthe, als: eine Thermafchine, Leuchter, Löst 
ferner Favancegeſchirr, Glas waaren, mehrers Spiegel, 
gute Meubles und Betten, öffentlich an den Meſſtl 
den, gegen gleich baare Beyahlung, verkaufen, und damen 
um 9, Uhr Morgens den Anfang: machen. Cam 10 € 
aten April: 188 omme, Stad trichter. 
Wie fenverp achtung. 4 
Am agſfen d M. fallen die Berglandſchen Kirchenwie⸗ 
fen. um 9 Uhr Vormittags in dem herr ſchaftlichen Hauſe 
zu Oberboff öffentlich. durch Meiſtgebor in Zeitpacht aus 
gegeben werden, wozu Pachtluſtige einladef, Lübrim den 
gten April 1824. Der Prediger Bublig;. 
Ju verauctioniren in Stettin 
Am Montag den sten April werde ich in der Bau⸗ 
frafe Ro. 547 eine Auction über mehrere theils jehr 
wenig gebrauchte Meudel abhalten, darunter fit 
rere Spiegel, Sopha 8, Stuhls und verſchledene Spinde. 
. — Thebeſſus 
Das gur erhaltene Inventarlum eines Briggſchiffs vo 
circa 80 Commerz-Laſſen groß, ſoll am aiſten d. M. u 


in den folgenden: Tagen Nachmittags 3 Uhr;, im Spei⸗ 
cher des Haufes No. 9 der großen Oderſtraße ffentlich 


an den Melſtbietenden durch mich verkauft werden. Ich 
lade Kauflu ſtige dazu ein, und bemerke, daß 25 dr 
Verzeichneß des ganzen Inventarlums täplich dei mit 


nachbeſehen werden kann. Stettin den ꝛ0ten Aptil 1823. 
5 C. A. Hecker 


12 


Zu verkaufen in Stettim 
Das Lager von fein geriſſenen böhmiſchem Bettfe dern 
und ſauzern Daunen ſoll in einigen Tagen aufgeräumt 
werden; die billigsten Preiſe von Daunen find a Pfund 
a2: Gr., beſfe Sorte Federn 16 Gr. und fehr ſchöne mit 
tel Sorte 10 Or. Cour. , Breiteſtraßſe No. 393. 
im, mittel und ord. Kaffee, neuer Caroliner und 
ofinkifcher Reis, engliſcher Pfeſſer und Piment, trockene 
Nelken, feiner Zimmt, Campeche und Jama 4 
holz, Cuba⸗Grlöhol, feiner Jamaſca Rum und achter 


Brslnas.Canafier, bey: _ Döettcher &. Srapichmide._ 
iv ſterke Wagenpſerde fleben zum Vrekauf urs 
un die Zeitungs Expedition gefällten — — 


Grüne Gartenpomeramen, und ra fähfifchen 
3 C. F. Buſſe & Schulz 
ne 8 Oderktaße No. 70. 
7 : ER 
Magd. Leim, boll. Kaͤſe, Warinas:Ranarer, leichten 
5 lade b 
Portorice, Canaſter ar F 8 a ey 


— — 
Große Apfelſinen, Citronen, geräucherten Lachs und 
d Straljunder Flickheringe bey 
am nachſten Sonnaben 0 b u 
Da ne — 


2 4142444 
8 f len 2 

8 I 
l Fenz ache und fpaniiche 
Beine in Bonteillen zu ſehr billige Preiſe zu haben. Se 
＋ T KI TTTTTTNT KTA 


— —6 — — — — 
Feine reide aus dem Schiff ift billigſt zu ha 
e ed. eee, u No. 913. i 


derungshalber find mehrere theils noch neue und 
ae a gebrauchte Meubles, fo wie auch 
Haus- und Küchengerärh ſogleich hilligft zu verkaufen, an 
der Ban: und Münchenſtraßen⸗Ecke No. 477, eine Tteppe 
boch. Stettin den 6. April 1824. 


Rauch t a ba cke 

von Stralſunder Fabrike habe ich in einer neuen Sen⸗ 
bung erhalten und um den Abſatz in Parthelen zu beförs 
dern, bin ich beauftragt, bey baarer Zahlung einen 
anſehnlichen Rabatt in bewilligen. Fein blau 
Kanaſter keſtet das Pfd. 20 Gr., Juſtuk Siegel 13 Gr., 
C. B. 10 Gr., Portorico und Portocaxerg 9 Gr., kl. 
Siegel 8 Gr., fein Einhorn 5 Gr., roth H. M. 44 Gr., 
Schlffertaback und ſchwar Moor 2t Gr. Von der vor, 
züglichen Preiswürdigkeit wird jeder ſich leicht überseus 
en. Auch habe ich verſchledene Sorten, Zigatren und 
Sehnupftabad zu billigen Preiſen zu verkaufen. 

Be J. Z. Dumrath, No. 67 gr. Oderſtraße. 


th. 
. : . — — —0 
Sehr gute und moderne Dameaſchuhe und Süefeln 


e billigſt. 
ee und 3 Eile, Kohtmankt No. 432. 


2 * * 
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Vorsslich ſchoͤne friſche Mallagaer Weintrauben, ber 
Carl Sottfr. Fiſcher, Krautmarkt No. 1027. 


ö 1 roh und raffinirt, Leinöhl, braunen Berger 
1 bene daͤnlſchen Enrop, weißen und rotben 
Kleerasmen, Epdrsellsamen, Espgrcette, Lusernſaamen, 
überiäbrigen Baan kin Wü Flachs, €; 

ne uſt ben 
sinth.Rofinen und gr "wilbelm Seiederici. 


ER Aare 

4 williget, unſer bier am Markte gelegenes 

het, “oorın fit einer langen Reihe von Jahren 
ne Weinhandlung hrt wird, mit oder ohne Wein: 

Vorkath aus fteyer Hand iu verkaufen, und laden da⸗ 

der Kauftuſtlge ein, 2. war an uns zu wenden. 

Starzatd am zien gelt Heſwißere weigelt. 


vermiethen in Stettin. 


Piansforte und Guitarren find zur Miet he zu haben, 
bey N Olden burg. 


Zwei aneinanderhängende Stuben in der zweiten Etage 


vorne heraus und zwei nach hinten, nebſt Zubehör, find 


im Ganzen oder getheilt zum rſten May zu wermierben, 
sroße Wollweberſtraße No. 978. rg 

In der Junkerſtraße No. zrız iſt ein Quartier von 
3 Era 2. Zubehör, zu jeder Zeit 112 Vermie⸗ 
then offen, ſelbiges kann auch vereinzelt werden. 


Ein Waskenkeller, ſo wie Stellung au seo Pferde, if 
ſogle ich zu vermiethen. Das Nähere iſt große Oberfirafe 
No. 74 eine Treppe boch zu erftagen. 


Eine meublitte Wohn und Schlefſtube ict fogleich 
Roͤddenberg 244 billigſt zu vermiethen. * > 

Die zweite Stage im Haufe Sreltefltaht' No. 385 ik 
zu vermietben. 3 

Louiſenſtraße No. 740 find zwey meublite Stuben 
zum iſten May zu vermietden; das Naͤhere parterte 
zu erfragen. . 
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Eine Suite: 5 2 — 2 en a 
nehmen Gege er Sta Iſt Y d. J. 0 
3 bei wem? ſagt gefalligſt die Zeitungs 
Expedition. 


der Hagenſtraße No. 36 if eine Stube und Kam 
PR Meubel fogleich zu vermiethen. ; 


u —＋ḡ.— 

Baumſtraße No. 998 find gum.ıften July bieſes Jah⸗ 
tes in der aten Stage 3 Stuben nebſt einem Alkoven, 
einer Küche, Speiſekammer und Holsgelaß, ferner in 
derſelden Etage 2 Studen nebſt Ener hellen Küche, 
Kammer und Holzgelaß 1 vermiethen; auch konnen 
beide benannte Logis auf Verlangen einem Miether 
überlaffen werden. Miethsluſtige belieben ſich am Fiſch⸗ 
markt No. 1082 u meiden. 


Ju vermiethen außerhalb Stettin. 
Ohnweit Fiackenwalde iſt ein freundliches Logis, vor, 
züglich während der Sommermonate, * verm . 
Es beſteht in 2 Stuben, Kammer und Küche; das 9 
dere hierüber erfährt man in Grein in bftraße 
No. 859 jwey Treppen boch. 


Bekannt mach u en. 
Meine Wohnung ift jetzt RE Tales denz: 
No. 70 in dem Haufe der Kaufimze Herren Buſſe & 
Schultz. Zugleich empfehle i Pan geehrten 
Publiko mit dem Ein: und Verkauf aller Arten Staats⸗ 
papiere zu den angemeſſenſten Tages⸗Courſen. Stet in 
den 12. April 1824. Theodor Borchart. 
15 Reichsthaler Courant Belohnung. 
alla hr den Frauentboren iſt am gten dieſes eine 
zwevgehaͤuſige filberne Taftenuhr mit Stunden- un 
Sekundenzeiger, nebſt einem filbernen Pettſchaft, worn 
die Buchſtaben J. II. geſtochen find, und einem ordineis 
ren Uhrſchlüſſel, verloren worden. Der Eigenthümer 
wuͤnſcht die Uhr moͤglich wieder zurück zu bekommen 
und bittet den Finder derfelben, fie im Hauſe No. 102 
in der Löcknitzerctaße gegen eine Belohnung von Funf⸗ 
lehn Reſchsthaler Courant wieder abzugeben. 


